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Liebe Mitglieder unserer 
Pfarreiengemeinschaft!

Das Gebet eines unbekannten Verfassers lautet 
folgendermaßen: 

„Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens, 
damit ich Liebe bringe dort, wo man sich hasst. 
Herr, mache mich zum Werkzeug deiner Liebe, 
dass ein jeder trägt des andern Menschen Last.” 

Das Titelbild lädt uns dazu ein: Die dunkelblauen Farben außerhalb 
der Krippe stehen für die Kälte der Welt. In der Krippe gehen von 
Jesus Wärme und Licht aus. Das Bild ist eine Momentaufnahme der 
Verwandlung vom Dunkel zum Licht: Die Menschwerdung Gottes in 
Jesus Christus. Maria und Josef spüren es bereits. Viele kamen da-
mals zur Krippe, die Hirten und die Hl. Drei Könige. Gemeinsam mit 
Maria und Josef und den Engeln kamen sie zur Krippe, um Jesus, den 
Messias und Gottes Sohn anzubeten: „Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren, er ist der Messias der Herr” (Lk 2,11). 

Jeder soll verwandelt werden an der Krippe, eben zum Werkzeug des 
Friedens und der Liebe. So dürfen auch wir heute zur Krippe kommen 
mit der gleichen Absicht wie die Hirten damals, um Jesus anzube-
ten. Er möge auch uns verwandeln und im Alltag zum Werkzeug des 
Friedens und der Liebe machen. Dieses Gebet kann uns begleiten, es 
ist verbunden mit dem Gedanken: Wo kann ich zum Werkzeug des 
Friedens und der Liebe werden, ganz konkret in meinem täglichen 
Leben?!

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Julius Kreuzer

Neue Vortragsreihe

Im kommenden Winterhalbjahr haben wir in der Pfarreiengemeinschaft 
wieder eine Vortragsreihe geplant. Folgende Themen, Referenten und 
Termine sind bereits festgelegt.
Der Eintritt ist frei – Spenden sind willkommen.

Zeit Ort Referent Thema

Mittwoch,
22.1.2020
14:00 Uhr

Pfarrheim  
Frankenhofen

Ewald 
Wahl

Diavortrag über Indien

Samstag,
15.02.2020
09:00 Uhr

Pfarrheim 
Stöttwang

Stefan 
Theierl

Aromapflege effektiv 
und wohltuend

Donnerstag, 
05.03.2020
19:00 Uhr

Pfarrheim 
Mauerstetten

Theresia 
Zettler

Die heilende Kraft der 
Vergebung. Weil ich es 
mir wert bin.

Samstag, 
28.3.2020
14:00 Uhr

Landgasthof 
„Zum Goldenen 
Schwanen”

Karin 
Höbel

Vortrag über Israel

Erstkommunion 2020 in der Pfarreiengemeinschaft
Am 14.11.2019 hat bereits der erste Elternabend für die Erstkommu- 
nionvorbereitung stattgefunden und unsere Erstkommunionkinder 
werden sich in den Adventsgottesdiensten vorstellen:	
Stöttwang, Sonntag, 01.12.2019
Mauerstetten, Sonntag, 08.12.2019 (mit einem Kind aus Frankenried)
Osterzell, Sonntag, 15.12.2019 (mit einem Kind aus Frankenhofen)

Die Erstkommunionfeiern finden an folgenden Terminen,  
jeweils um 10:15 Uhr statt.

Stöttwang 				    Sonntag, 19.04.2020 
Mauerstetten mit Frankenried 	 Sonntag, 26.04.2020
Osterzell mit Frankenhofen 	 Sonntag, 03.05.2020



Die Briefzustellerin

Ich kann nicht genau sa-
gen, warum sie mir auffiel. 
Eine kleine Frau um die 
siebzig, rundlich, grauer 
Mantel, unscheinbar. Sie 
stand vor dem S-Bahnhof, 
als ich die Treppe herun-
terkam, an einem kalten 
Dezembertag. Ich glaube, 
es waren ihre Augen, die mich neugierig machten. Ich blieb schräg 
hinter ihr stehen. Und tatsächlich wurde ich wenig später Zeuge eines 
merkwürdigen Vorgangs. 

Sie zog ein Kuvert aus ihrem Mantel und steckte es einem alten Mann 
in die Einkaufstasche. Der Mann ging weiter, er hatte nichts gemerkt, 
sie blieb stehen und beobachtete weiter die Passanten. Und dann 
tat sie es wieder. Diesmal steckte sie einer Frau mittleren Alters ein 
Kuvert in die Jacke. Das dritte landete im abgestellten Rucksack eines 
Bettlers, das vierte im Netz eines Kinderwagens. Offensichtlich kann-
te sie all diese Leute nicht, und tat auch nichts sie kennenzulernen. 
Ich ging zu ihr und fragte, was sie da tue. Erst wollte sie mich abwim-
meln, doch ich ließ nicht locker. Eigentlich sei das ihr Geheimnis, sag-
te sie. Geheimnisse würden mich brennend interessieren, sagte ich. 

Und da erzählte sie. Vor einigen Jahren, als sie einsam und unglück-
lich gewesen sei, habe sie bemerkt, dass sie Menschen, denen es 
ähnlich gehe, am Gesicht erkenne. Und da sei ihr die Idee gekom-
men, dass sie denen doch Briefe schreiben könne, um ihnen Mut zu 
machen, ihnen zu sagen, dass sie gar nicht so allein sind, wie sie 
denken. Dass auch sie wertvoll sind und dass jemand an sie denkt. 
Ja, und seitdem habe sie alle Hände voll zu tun. Das ganze Jahr über 
schreibe sie Briefe und im Dezember stelle sie die zu. Heimlich natür-
lich, es soll ja eine Überraschung sein. Sie lachte herzlich. Das mache 
ihr Freude, versicherte sie und seitdem gehe es ihr viel besser.

(Aus „Wunderbare Weihnachtsfrauen” von Doris Beweritz)

Für das Büchereiteam Johanna Harder

Firmung in unserer Pfarreiengemeinschaft

Sternsingeraktion 2020
Anfang Januar sind die Sternsinger in un-
seren Gemeinden unterwegs. Mädchen und 
Jungen kommen als die Heiligen Drei Könige 
zu Ihnen. 
„Frieden! Im Libanon und weltweit” lautet 
das Motto der Aktion 2020. Der biblische 
Leittext ist Jesaja 2,2-5: „Wenn die Menschen 
auf den Wegen des gerechten Gottes gehen, 
werden sie aus Schwertern Pflugscharen ma-
chen, und die Kriege zwischen den Völkern 
finden ein Ende.” 

Bei ihrem Besuch bitten unsere Sternsinger 
um Ihre Unterstützung für Kinderhilfsprojekte 

im Libanon und auf der ganzen Welt. Die Sternsinger wünschen 
Ihnen Gottes Segen zum neuen Jahr. Auf Wunsch schreiben sie nach 
altem Brauch den Segensspruch an die Tür: „Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses Haus!” Unsere Sternsinger freuen 
sich auf einen Besuch bei Ihnen und danken Ihnen schon jetzt herz-
lich für die freundliche Aufnahme. 

Andrea Schmid



Weihnachtsgottesdienste  in der Pfarreiengemeinschaft

Heiligabend, Dienstag 24. Dezember 2019
Frankenhofen	 16:00 Uhr	 Krippenspiel der Kinder
			   22:15 Uhr 	 Christmette

Frankenried		  15:30 Uhr	 Krippenspiel der Kinder
			   20:30 Uhr 	 Christmette

Mauerstetten		 15:30 Uhr 	 Krippenspiel der Kinder
			   20:30 Uhr	 Christmette 

Osterzell		  21:30 Uhr 	 Christmette

Stöttwang		  16:30 Uhr 	 Krippenspiel der Kinder
			   22:00 Uhr	 Christmette

1. Weihnachtsfeiertag, Mittwoch 25. Dezember 2019
Frankenhofen 	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst

Mauerstetten 	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst

Osterzell		  08:45 Uhr 	 Festgottesdienst

Stöttwang 		  10:15 Uhr	 Festgottesdienst

2. Weihnachtsfeiertag, Donnerstag 26. Dezember 2019
Frankenried	  	 08:45 Uhr 	 Festgottesdienst

Mauerstetten 	 10:15 Uhr 	 Festgottesdienst

Osterzell		  10:15 Uhr 	 Festgottesdienst zum Patrozinium

Stöttwang 		  08:45 Uhr 	 Festgottesdienst

Vorabend zum Fest der Heiligen Familie, 28.Dezember 2019
Frankenhofen	 19:15 Uhr	 Festgottesdienst

Fest der Hl. Familie, Sonntag 29. Dezember 2019
Frankenried	   	 08:45 Uhr 	 Festgottesdienst

Osterzell		  08:45 Uhr	 Festgottesdienst

Stöttwang		  10:15 Uhr	 Festgottesdienst

Mauerstetten		 10:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Silvester, Dienstag 31. Dezember 2019
Frankenhofen	 15:00 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst

Frankenried 		  15:30 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Mauerstetten 	 17:30 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Osterzell 		  17:00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Stöttwang		  16:00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Neujahr, Mittwoch 1. Januar 2020, Hochfest der Mutter Gottes
Frankenhofen 	 09:00 Uhr	 Festgottesdienst

Frankenried 		  19:15 Uhr 	 Festgottesdienst

Mauerstetten 	 10:15 Uhr 	 Festgottesdienst

Osterzell 		  19:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Stöttwang		  10:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Sonntag 5. Januar 2020
Mauerstetten 	 08:45 Uhr	 Sonntagsgottesdienst
Osterzell 		  08:45 Uhr	 Sonntagsgottesdienst
Frankenried 		  10:15 Uhr	 Sonntagsgottesdienst
Stöttwang 		  10:15 Uhr	 Sonntagsgottesdienst
Frankenhofen 	 19:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Epiphanie, Montag 06. Januar 2020
Frankenried 		  08:45 Uhr	 Festgottesdienst mit
					     Aussendung der Sternsinger

Mauerstetten 	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Dank an die Sternsinger

Osterzell 		  10:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Dank an die Sternsinger

Stöttwang 		  08:45 Uhr	 Festgottesdienst 
					     mit Dank an die Sternsinger



Unsere Pfarrgemeinden laden sich 
gegenseitig ein

Kinder-Roraten an den Adventssamstagen 
in Stöttwang
An den vier Samstagen in der Adventszeit 
(30.11.19 / 07.12.19 / 14.12.19 / 21.12.19)
werden jeweils um 17:00 Uhr in der Kirche in 
Stöttwang Roraten gestaltet, die besonders un-

sere Kinder ansprechen sollen. Am 30.11.19 fi ndet in Stöttwang der 
Christkindlmarkt statt. Diesen wollen wir hinterher besuchen. An den 
weiteren Samstagen laden wir alle recht herzlich ins Pfarrheim zu 
Punsch und Plätzchen ein. 

Adventsfensterweg in Mauerstetten
01. – 24.12.19 Einladung an alle: 
Besuchen Sie unseren schönen, spannen-
den, weihnachtlichen Adventsfensterweg 
durch Mauerstetten, Hausen und Steinholz. 
Die Route wird im Mitteilungsblatt bekannt- 
gegeben. 

Adventssingen in Stöttwang
Zum Adventssingen am Sonntag, 01.12.2019 um 14:30 Uhr sind Sie 
herzlich eingeladen, in die Pfarrkirche St. Gordian und Epimach zu 
kommen. 

Adventsweg in Frankenhofen
Die Frankenhofener Bürgerinnen und Bürger gestalten wieder 
vom 1.12. - 23.12.2019 mit viel Phantasie, Liebe und Einsatz ih-
re Häuser. Der Weg soll ein Begleiter durch die Adventszeit sein: 
haltet inne, staunt über die vielfältigen Gestaltungen, lasst euch vom 
Kerzenschein und Lichterglanz verzaubern und freut euch mit uns auf 
Weihnachten. Auf geht’s zum Adventsweg: 
„Ja do geh i hi, denn do is oiwei recht sche”.

Einladung zum Friedensgebet
Das Friedensgebet fi ndet jeweils am zweiten Sonntag im Monat um 
19:00 Uhr in der Pfarrkirche Stöttwang statt.

Sing- und Liederabend in Mauerstetten
Am Sonntag, 08.12.2019 ist um 19:00 Uhr Sing- und Liederabend 
mit Marianne und Manfred Dirr. In gemütlicher Runde singen wir im 
Pfarrheim bei selbstgebackenen Plätzchen, Punsch und Glühwein die 
altbekannten Advents- und Weihnachtslieder. Dies ist für heuer der 
letzte Sing- und Liederabend, im Januar geht es weiter!

Lichtfeier in Frankenried
Die Pfarrgemeinde St. Andreas lädt am Sonntag, 08.12.2019 um 
19:15 Uhr recht herzlich zu einer Lichtfeier mit dem Gospelchor 
St. Martin aus Kaufbeuren ein. Es wäre schön, wenn alle Besucher 
eine Kerze mitbringen.

Kirchenkonzert in Mauerstetten
Am Sonntag, 15.12.2019 fi ndet um 19:00 Uhr das Kirchenkonzert 
zum Advent mit der Blasmusik Mauerstetten statt.
In der wunderbaren Atmosphäre der St. Vituskirche ‒ geschmückt 
mit vielen Kerzen und dazu die musikalischen Streicheleinheiten ‒ 
gelingt die festliche Einstimmung auf Weihnachten. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

Krippenspiel in Frankenhofen
Zum Abschluss der Adventszeit werden die Kinder am Dienstag, 
24.12.2019 um 16:00 Uhr das traditionelle Krippenspiel aufführen. 
Dazu ergeht eine herzliche Einladung an alle Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene unserer Gemeinden.

Weltgebetstag der Frauen in Frankenhofen
Der ökumenische Weltgebets-
tag der Frauen fi ndet je-
des Jahr am ersten Freitag 
im Monat März statt. Dieses 
Mal wird das afrikanische 
Land Simbabwe vorgestellt. 
Der Gottesdienst, den stets 
Frauen (hauptsächlich aus 
der Pfarreiengemeinschaft 
Stött wang-Mauerstetten) als 
Weltgebetstagsteam  gestal-

ten, wird am Freitag, 06.03.2020 im Pfarrheim in Frankenhofen ab 
19:00 Uhr gefeiert. 

sere Kinder ansprechen sollen. Am 30.11.19 fi ndet in Stöttwang der 



So entsteht unser Pfarrbrief 
Auf diesen beiden Seiten wollen wir Ihnen be-
richten, wie die zu Pfingsten und Weihnachten 
erscheinenden Pfarrbriefe entstehen.

Seit vielen Jahren gibt es den 
gemeinsamen Pfarrbrief unserer 
Pfarreiengemeinschaft. Sinn und 
Zweck ist es, dass die einzelnen 
Pfarreien sich gegenseitig bes-

ser kennenlernen, um dann gemeinsam Gott und den 
Menschen zu dienen. Der Pfarrbrief zeigt gemeinsame 
und ortspezifische Veranstaltungen. Er bietet der Öffentlichkeit einen 
Einblick in das Zusammenwachsen unserer Pfarreiengemeinschaft 
bzgl. Rückblick und Planung.			       Pfarrer Julius Kreuzer

Den Pfarrbrief gibt es seit Ostern 2013. Für die bishe-
rigen 12 Ausgaben sind Kosten in Höhe von 14.000 € 
entstanden. Wir sind der Auffassung, dass dies eine wert-
volle Investition für die Kommunikation innerhalb der 
Pfarreiengemeinschaft ist.	       Günter Ulke, Kirchenpfleger

In einem Redaktionstreffen werden etwa zwei Monate vor Erscheinen 
die Themen besprochen. Das Redaktionssteam sucht Titelbild und 
das Segensgebet raus. Anfangs hatte Gemeindereferent Franz Zettel 
die Koordination übernommen. Jetzt sammle ich Fotos und Texte aus 
den Pfarreien sowie die Übersicht über die Gottesdienste.  Auch die 
Pfarrsekretärinnen Bettina Steiner und Karin Münster teilen mir ih-
re Beiträge mit. Dann erstelle ich die Seitenübersicht und übergebe 
die gesammelten Unterlagen ‒ nach meist mehreren telefonischen 
Rücksprachen ‒ an das Ehepaar Bauer.     		    Andrea Schmid

Seit 25 Jahren haben wir in unserem Verlag rund 
300 Bücher herausgebracht. Da kommt schon ei-
niges an Erfahrung in Sachen Lektorat und Layout 
(Indesign CS6) zusammen. Deshalb haben wir der 
Pfarreiengemeinschaft angeboten, bei der Erstellung 
des Pfarrbriefs mitzuhelfen.      Elisabeth und Josef Bauer

Gedruckt wird der Pfarrbrief in der Gemeindebrief-
Druckerei in Zahrenholz bei Hannover. Die pdf- 
Daten kommen von Thalhofen auf den Server 
des Familienbetriebs: die fünf Brüder Harms ha-
ben den von ihrem Vater gegründeten Verlag mit 
Buchhandlung um die Sparte Druck erweitert und 
erstellen mit 75 Mitarbeitern jährlich 40 Millionen 
Pfarrbriefe für rund 5000 Kunden. Auf einer 
Heidelberger 8-Farben-Maschine werden 18.000 
Bögen pro Stunden gedruckt: unfassbare 5 in der 

Sekunde. Die Pfarrbriefe werden in der Regel spätestens eine Woche 
nach der Zusendung der Pdf-Datei in Mauerstetten angeliefert, um 
ausgetragen zu werden.

Ja, die Pfarrbrief-Austragerei! Leichter 
wäre sie, wenn die Briefkästen an 
den Eingangstüren zu finden wären! 
Jedoch sind sogar die Eingangstüren 
nicht immer an der Stelle, wo der 
„fremde” Pfarrbriefausträger sie ver-
muten würde. Manches Haus muss 
erst umrundet werden, um sie zu fin-

den. Und trotzdem  ist ein Briefkasten nicht zu erkennen. So entde-
cken die Bewohner ihren Pfarrbrief dann evtl. auf dem Terrassentisch, 
in einer Türnische oder auf der Fußmatte. Denn unsere wertvollen, 
mit viel Herzblut gestalteten Pfarrbriefe möchten wir 31 Austräger bei 
insgesamt 47 Stunden Einsatz ja gerne allen Gemeindemitgliedern 
zukommen lassen. Von den insgesamt knapp 3000 Exemplaren 
kommen nach Frankenried 240, Stöttwang 790, Frankenhofen 210, 
Osterzell 330, Mauerstetten 880, Steinholz 245.

Antonia 
Baumer

Jutta Obermann (Frankenhofen), Christine Ried (Osterzell), Barbara Schneider 
(Mauerstetten), Silvia Zehetbauer (Stöttwang), Eva Guggenmos (Stöttwang), 

Daniela Herb (Frankenried), Pfarrer Julius Kreuzer und Andrea Schmid (v. l. n. r.)

Pfarrer Julius Kreuzer: Ein großer Dank und herzliches Vergelt's Gott für die gute 
Zusammenarbeit gilt allen, die zum Gelingen des Pfarrbriefes jedes Mal beitra-
gen: Elisabeth und Josef Bauer für das Setzen und die Korrektur, Andrea Schmid 
für die Redaktionsleitung, dem gesamten Redaktionsteam, den Austrägern und 
allen, die Artikel schreiben und mitwirken. 
Unser Pfarrbrief kann sich wirklich sehen lassen. Weiter so! Danke!



Ewige Profess 
von Schwester M. Klarissa Hartmann
Einen freudenreichen Tag durften wir in Auerbach 
(Oberpfalz) feiern. Die Eucharistie mit dem 
Bamberger Erzbischof Ludwig Schick bilde-
te den Rahmen für die zeitliche Profess der vier 
Novizinnen sowie für die ewige Profess von 

Schwester M. Klarissa und Schwester M. Ancilla. Sie verpflichteten 
sich durch ihr Gelübde zu eheloser Keuschheit, Armut und Gehorsam 
in der Ordensgemeinschaft der Kongregation. Ihre Eltern, Geschwister 
und Verwandten sowie zahlreiche Christen aus der Pfarrgemeinde 
nahmen Anteil an diesem großen Ereignis. Der Gottesdienst begann 
mit einem feierlichen Einzug des liturgischen Dienstes, voran drei 
weiß gekleidete Mädchen und die Professinnen. 
In der Predigt bedauerte Schick die weit verbreitete Unwissenheit 
über das Ordensleben. Er verkündete das Ordensleben, das teil-
nimmt an der Freude des Herrn, an der Freude des Evangeliums und 
der Frohen Botschaft. Darin erschließt sich auch Christus und mit ihm 
bekommt das Leben ‒ ob Ordensleben oder Familienleben ‒ Tiefe, 
Sinn und Freude. So galten den Professinnen die guten Wünsche, 
den Eltern und Familien das „Vergelt's Gott” des Erzbischofs das hier 
in Bayern mit einem „Segne's Gott” beantwortet wird und er schloss 
„Wir danken ihnen, wir brauchen sie! Amen.”
Die ewige Profess mit dem Ordensgelübde auf Lebenszeit folgte 
in einer zweiten Zeremonie. Die beiden Schwestern sprachen laut 
und deutlich ihr „Ich bin bereit”. Sie gelobten ehelose Keuschheit, 
Armut und Gehorsam für die ganze Lebenszeit und baten Gott um 
die Gnade, Christus dem Bräutigam, bis zum Tod nachfolgen zu 
dürfen. Erzbischof Schick hinterlegte die jeweils handgeschriebene 
Professformel auf dem Altar, steckte jeder Neuprofessin den Ring an 
den Finger zum Zeichen ihrer ewigen Zugehörigkeit zu Christus und 
überreichte ihr den Brautkranz. 

Die Pfarreiengemeinschaft Mauer
stetten-Stöttwang freut sich mit  
Sr. M. Klarissa Hartmann, dass 
Sie diesen Weg mit Jesus Christus 
gehen darf. Wir wollen ihr Leben, 
das Sr. M. Klarissa und ihre Mit
schwestern Gott geweiht haben, 
mit unserem Gebet begleiten.  

Ministrantenausflug 2019

Anfang Juni fand der alljähr-
liche Ministrantenausflug der 
Pfarreien statt. Dieses Jahr 
ging es mit zwei Bussen in 
die Bavaria Filmstudios nach  
München. Auf der Fahrt gab 
es einen Zwischenstopp, um 
einen Gottesdienst zu feiern.
Dann folgte die Führung in 
den Filmstudios. Wir besuch-
ten ein 4D Kino und durften 
bei der Führung mitwirken. 
Zum Abschluss des Tages 

gab es noch einen Abstecher in den Olympiapark und schließlich ging 
es wieder nach Hause.
Der Ausflug war sehr gelungen und für alle ein sehr schönes Erlebnis. 
Wir danken Pfarrer Kreuzer und allen Verantwortlichen, die zum 
Gelingen dieses Tages beigetragen haben.

Eure Ministranten



Wir wünschen 
Euch viel Freude 
bei allem, was da-
zu gehört! 

Der Erntedankaltar in Frankenried
Reichlich geschmückt wurde unsere 
Kirche zum Erntedankfest.
Wunderschön wurden die Gaben der 
Natur von Christiane und Angelika 
Nieberle arrangiert. 
Ein großes Dankeschön gilt hier 
auch der Familie Niederthanner für 
die Obst- und Gemüsespenden, der 
Bäckerei Schlachter und den Bäcke-
rinnen aus Frankenried für die Mini-
brote.

Taufen
Valentina Mahler
Hanni Sophie Herb
Georg Paul Weidendorfer
Tom Nieberle
Emilie Rosali Wiedemann

Hochzeiten
Rohrer Corinna & Hanslmeier Simon

Georg Paul Weidendorfer

Emilie Rosali Wiedemann

St. Andreas 
Frankenried 

Pfarrabend in Frankenried
In unserem kleinen Frankenried ist was los! 
Das bewies Lorenz Schlegel wieder einmal 
mit seinem Bildervortrag. Er führte uns am 
Pfarrabend in gewohnter Manier in knapp einer 
Stunde durch das letzte Jahr in Frankenried. 
Nikolausabend in der Bücherei, eine ker-
zenlichterfüllte Kirche am Lichterfest, das 
Krippenspiel der Kinder an der Waldweihnacht, 
lachende Maskierte beim Faschingskränzle, 
Ostereisuche ums Pfarrheim… und so vieles 
mehr.

Dies alles bezeichnete unsere Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Karin Höbel in ihrer Rede als 
ein doch sehr „wohlschmeckendes Süppchen”, 
das die Frankenrieder alljährlich „zusammen-

brauen”. Alleine würden wir das nie meistern können, doch wir ha-
ben tatkräftige Unterstützer, die so allerhand Zutaten zufügen. 
Und so stand der Pfarrabend wohl von allen Seiten unter der gro-
ßen Überschrift des Dankeschöns. So viele steuern unterstützende 
Hände, tolle Ideen und verschiedene Talente bei. Bei ihnen wollen wir 
uns auch auf diesem Weg einfach bedanken. 

Des Weiteren sprach Herr Pfarrer Kreuzer am Pfarrabend einen Dank 
an alle helfenden Hände aus. Karin Münster gab einen Überblick über 
die Finanzen der Pfarrgemeinde und Gerti Rink umriss das Jahr in 
unserer schönen Bücherei. Zum Lachen brachten uns Gerhard Höbel 
und Inge Epp mit einem Beifahrersketch und last but not least locker-
te die Singgemeinschaft immer wieder das Programm mit sorgfältig 
ausgesuchten Liedern auf. 

Unsere neuen Minis
Seit Anfang Juli sind nun unsere neuen Minis im Amt und wurden 
feierlich von Pfarrer Kreuzer im Rahmen eines Gottesdienstes vorge-
stellt. Besonders freut es uns, dass fast alle Kommunionkinder sich 
für den Ministrantendienst entschieden haben und somit die Reihen 
wieder kräftig aufgefüllt werden. Neu begrüßen dürfen wir Christina 
Schöner, Hannah Ruhland, Luise Brzoska und Julius Herb.

Todesfälle
Marlies Angerer
Heribert Huß
Rosmarie Nägele
Maria Rücker
Konrad Kast
Luise Rink
Peter Kuhn



St. Gordian und Epimach
Stöttwang 

Kirchenverwaltung Stöttwang
Liebe Pfarrangehörige, wir möchten Ihnen 
über die Aktivitäten und Maßnahmen der 
Kirchenverwaltung im Jahr 2019 berichten.
Ein Höhepunkt im Gemeindeleben unse-
rer Pfarrei war in diesem Jahr sicherlich die 
Primiz von Pater Dominikus Hartmann CP. Als 
Veranstalter der gesamten Festtage war die 
Kirchenverwaltung hier auch stark mit ein-
gebunden. Diese schöne und beeindrucken-
de Feier konnte jedoch nur durch das große 
Engagement vieler Helferinnen und Helfer so 
begangen werden. Dafür allen nochmals ein 
herzliches Vergelt`s Gott!
In den Filialkirchen St. Martin in Linden und 
St. Blasius in Reichenbach wurden statische 
Überprüfungen durchgeführt. Der Bericht über 
die erforderlichen Maßnahmen steht zwar 

noch aus, doch ist die Verkehrssicherheit gewährleistet. 
Nach über 30 Jahren ist eine Erneuerung der Heizung in der Sakristei 
erforderlich. Die neuen Heizelemente sind  bereits bestellt, der Ein
bau soll noch bis zum Winter erfolgen. Nachdem im Sommer die 
Lautsprecheranlage in unserer Pfarrkirche Probleme bereitete, wurde 
diese überprüft und neu eingestellt. Von den Gottesdienstbesuchern 
kamen positive Rückmeldungen über die nunmehr bessere Verständ
lichkeit und Lautstärke. Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weih
nachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr 2020.

Die Kirchenverwaltung „St. Gordian und Epimach”

KLJB erhält Auszeichnung für soziales Engagement.
Für die seit mehreren Jahren gepflegte Freundschaft 
der Landjugend Stöttwang mit den Sportlern der 
Lebenshilfe Ostallgäu gab es im Sommer eine Aus
zeichnung durch den Landkreis. Landrätin Maria 
Rita Zinnecker ehrte die Landjugend mit der Inklu
sionsblume für das nachhaltige Engagement in 
Sachen Inklusion.. Die Inklusionsblume ist bereits 
der zweite Preis für die Landjugend. 2017 wurde 
die Landjugend bereits mit dem Bischof-Simpert-
Preis der Diözese Augsburg ausgezeichnet.

Senioren
Auch dieses Jahr trafen wir uns regelmäßig zu den Seniorennachmitta
gen. Im Mai fuhren wir ins Kloster nach Maria Bäumgärtle, wir feier-
ten dort die Heilige Messe und bekamen eine kurze Führung in der 
Klosterkirche. Auch den Kreuzweg und den Klostergarten konnten wir 
besichtigen.
Im Juni besuchten wir in Osterzell den Bibelgarten. Im Schatten des 
Hauses von Familie Bucka hielten wir eine Andacht zur Schöpfung. Wir 
spazierten durch den schön gepflegten Garten: er ist mit verschie-
den Blumen und Kräutern bepflanzt, die in der Bibel vorkommen. 
Dazu noch ein herzliches Vergelt`s Gott für die Gastfreundschaft in 
Osterzell bei Kaffee und Kuchen.
Der Oktober war dem Erntedank ge-
widmet. In der Kirche besichtigten wir 
den Teppich aus Körnern. Nach der 
Andacht schauten wir im Pfarrheim die 
Bilder von der Primiz an. Im November 
haben wir in einer kurzen Andacht den 
Verstorbenen gedacht. Wir freuen uns 
auf weitere schöne Nachmittage mit 
den Senioren und auf ein zahlreiches 
Kommen. Danke an alle fleißigen Helfer 
und Kuchenbäcker.      Das Seniorenteam

Familien-Wieswallfahrt 
Dieses Jahr war der Leitgedanke „Felsenfeste Freundschaft”. Die 
wünscht sich wohl jeder. Aber wie bekommt man sie und vor allem 
wie pflegt und bewahrt man sie?  Dieser Frage und welche Antworten 

es darauf gibt wid-
mete sich heuer die 
Familienwallfahrt  der 
Pfarrei Stöttwang. 
Seit neunzehn Jah
ren gibt es dieses 
Angebot. Mehr als 
30 Mitglieder unse-
rer Pfarrgemeinde 
haben das Angebot 
wahrgenommen und 
freuen sich schon 
auf das nächste Jahr. 
 

Lukas Hofmann



Ein Jahrhundertfest für 
die ganze Gemeinde
„Ein Fest für die ganze Ge
meinde soll es werden und 
Jesus soll im Mittelpunkt ste-
hen”, das war der Wunsch 
des Neupriesters Pater Do
minikus Hartmann CP. Und 
so ist es auch geworden. Die 
ganze Gemeinde Stöttwang ‒ 
aus deren Ortsteil Linden der 
Primiziant stammt ‒ hat seit 

der ersten Projektsitzung im Oktober 2018 unzählige Arbeitsstunden 
in die Vorbereitung der Primiz gesteckt. Cheforganisator Helmut 
Vorbach von der Kirchenverwaltung motivierte die Helfer der 
Gemeinde damit, dass man schließlich ein Jahrhundertereignis plane, 
denn die letzte Primiz in Stöttwang war vor fast genau 103 Jahren, 
am 30.7.1916. Der Primiziant war damals ein gewisser Karl Maier, 
der Sohn des Lehrers. Dieses Mal war es Martin Hartmann aus einer 
Großfamilie mit neun Kindern und den Eltern Johann und Brigitta 
Hartmann. Er durfte nach seiner Priesterweihe am 6.7.2019 nun sei-
ne erste Heilige Messe als Neupriester Pater Dominikus Hartman CP 
(Congregatio Passionis Jesu Christi) in Stöttwang feiern.

Am Festtagsmorgen hatten die Verantwortlichen als erstes eine schwe-
re Entscheidung zu treffen. Um acht Uhr goss es noch in Strömen 
und die viele Arbeit, die in den Freiluftaltar gesteckt wurde, schien 
umsonst gewesen zu sein. Als Plan B war ein Umzug ins Festzelt vor-
gesehen. Mit Blick auf die Wetter-App und einige Stoßgebete später 
wurde dann aber mutig entschieden, alles nach Plan A weiterlaufen 
zu lassen. Während der Regenschauer wurden Lautsprecher aufge-
baut, die Sitzbänke immer wieder getrocknet und tatsächlich hörte 
zwanzig Minuten vor Beginn der Feier der Regen auf und bescher-
te den Gottesdienstteilnehmern mit einem trocknen und leicht be-
deckten Himmel ideale Temperaturen für eine feierliche Primizmesse. 
19 Priester und 40 Ministranten gestalteten unter der Leitung von 
Zeremoniar Roland Kiechle eine würdige Messfeier. Für die ca. 1500 
Besucher war es ein unvergessliches Ereignis. In einer vierzigminüti-
gen Predigt sprach Mitbruder Pater Johannes Rothärmel CP engagiert 
über den Kern von Berufung und Priestertum. Immer wieder nahm 
er dabei Bezug auf den Primizspruch von Pater Dominikus „Christus 
lebt in mir” (Gal 2,20). Der eigens gegründete Projektchor mit mehr 

als 70 Sängerinnen und Sängern der umgebenden Pfarreien brachte 
unter Leitung von Robert Bosch die Missa Brevis von Jacob de Haan 
zur Aufführung und trug entscheidend zum Gelingen bei. 

Unzählige Grußworte begleiteten den Primizianten über den Tag. So 
überbrachte die Pfarrgemeinderatsvorsitzende Silvia Zehetbauer die 
Glückwünsche der Pfarrgemeinde, verbunden mit dem Wunsch, dass 
durch dieses große Fest denjenigen, die sich derzeit von der Kirche 
abkehren, eine Seite der Kirche gezeigt werden kann, die getragen 
ist von Freude, Gemeinschaft und Gottvertrauen. Die politischen 
Grußworte sprachen Stöttwangs Bürgermeister Christian Schlegel 
und die Ostallgäuer Landrätin Maria Rita Zinnecker. Beide warben da-
für, dass Pater Dominikus bei seinem Wirken in den nächsten Jahren 

auch seine Heimat im Blick 
haben möge. 
Nach der Messfeier ging der 
Prozessionszug zum nahe-
gelegenen Festzelt, das sich 
bis zum letzten Platz füllte. 
Die Gennach-Hühnerbach Ju
gendkapelle unter Christoph 
Merk und die Söttwanger Blas- 
musiker unter Detlef Hora 
sorgten für musikalische 
Unterhaltung auf höchstem 
Niveau. 
In seiner bescheidenen Art hob 
Pater Dominikus bei seinen 
Dankesworten noch einmal 

deutlich hervor, wie froh und glücklich er ist, dass die Pfarrgemeinde 
und die Dorfgemeinde gemeinsam ein Fest des Glaubens feiern konn-
ten. Nicht er sei der Gefeierte, sondern Jesus war für ihn den ganzen 
Tag und bei allen Vorbereitungen stets der Adressat 
allen Tuns gewesen, so Pater Dominikus.

Zum Abschluss und als letzten Höhepunkt des Tages 
gab es eine Dankandacht mit Einzelprimizsegen. 
Dass die Kirche auch am späten Nachmittag ‒ nach 
einem langen Festtag ‒ noch einmal voll besetzt 
war, machte noch einmal deutlich, wie alle mit dem 
Herzen dabei waren und den Tag genossen haben.  
Ein Jahrhundertereignis für Stöttwang. 

Alfons Regler



Die sieben Sakramente mit dem letzten Abendmahl von 
Leonardo da Vinci

Anlässlich der Priester-
weihe von Pater Domi-
ni kus Hartmann CP 
wurde das Thema der 
7 Sakramente aufge-
griffen.
Somit wurde auch „Das 
letzte Abendmahl” von 
Leonardo da Vinci the-
matisiert. Dieses Jahr 
ist der 500. Todestag 
des Künstlers. Diese Ge-
danken nahmen einige 
Stöttwanger Frauen als 
Beweggrund, solch ein 
wunderbares Körner bild 
zu legen 

Taufen 
Eberle Andreas 
Hagg Samuel 
Merk Levi 
Weiss Jakob 
Merz Jonas 
Stifter Mia 
Bichtele Florian 

Hochzeiten
Streul Julian & Sprafke Carolin 
Krieger Dario & Reichhart Sandra 
Woloszyk Domitian & Frei Melanie 
Schlachter Stefan & Schlayer Gabi 

Gemeinsamer Mittagstisch in der Pfarrei Stöttwang
Den gemeinsamen Mittagstisch für alle Bürger, ob jung oder älter, gibt 
es nun schon seit fünf Jahren. Er fi ndet jeweils am dritten Dienstag 
bzw. Montag im Monat statt. Es ist sehr schön mitzuerleben, wie die 
Teilnehmer immer gut gelaunt sind und sehr erfreut sind, in gemein-
samer Runde ein gutes Essen einzunehmen. Bei guter Unterhaltung 
und der Austausch von Neuigkeiten macht der Besuch immer wieder 
Freude. Durch die Möglichkeit auch noch Kaffee und Kuchen oder 
auch mal Eis einzunehmen wird der Mittagstreff immer zu einem ab-
wechslungsreichen Vergnügen. Mittlerweile fi ndet der gemeinsame 
Mittagstisch abwechselnd in Stöttwang im Gasthaus „Wiedenmann” 
oder in Gennachhausen im Gasthaus „Hack” statt.

Wir die Seniorenbeauftragten würden uns sehr über neue Teilnehmer 
in unserer Runde freuen. Kommen Sie einfach zu uns und erleben Sie 
eine nette Runde beim Mittagstisch, einmal im Monat. Die Termine 
werden jeweils im Kirchenanzeiger und im lokalen Teil der Allgäuer 
Zeitung bekanntgegeben. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Die Seniorenbeauftragten der Gemeinde Stöttwang

Bald ist es wieder soweit!
Der Nikolaus und seine kräftigen Helfer kom-
men wieder nach Stöttwang. Wenn Sie wol-
len, dass er auch bei Ihnen vorbeischaut, 
geben Sie uns doch Bescheid, dann klären 
wir das mit dem Nikolaus ab.
Kontaktieren Sie uns per E-Mail
kljb.stoettwang@outlook.de

Mögliche Termine:
Donnerstag, 05.12.2019
Freitag, 06.12.2019          

Eure Landjugend Stöttwang Hochzeiten
Streul Julian & Sprafke Carolin 
Krieger Dario & Reichhart Sandra 
Woloszyk Domitian & Frei Melanie 
Schlachter Stefan & Schlayer Gabi 

Verstorbene
Königsberger Wendelin 
Weber Agnes   
Wiedemann Ankica  
Guggenmoos Berta  
Kirchdorfer Emil  
Wiedenmann Therese 
Hindelang Maria  
Kunz Adolf   
Schmid Martin  
Waibl Andreas  
Eurisch Anna Maria  
Königsberger Kreszenz 
Ambrosch Karl  
Steck Manfred  
Schütz Johann 
Bracht Marlene
Behrendt Anna Katharina



St. Laurentius und Agatha 
Frankenhofen

Pfarrgemeinderat

Liebe Leserinnen und Leser,

schon neigt sich das Jahr 2019 dem Ende zu. Was 
sich seit dem letzten Pfarrbrief zu Pfingsten in 
unserer Pfarrei ereignet hat, sehen Sie auf den 
nachfolgenden Seiten.

Unsere Ministranten
 

Erfreuliches gibt es über unsere Ministranten zu berichten. Das Team 
um Bianca und Ramona Miller-Hailand, Paula Lachner und Carola 
Lindermair wurde verstärkt durch die beiden Jungs Martin Lachner 
und Quirin Eichner. Vergelt's Gott und herzlich Willkommen!

Fronleichnamsfest

Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer haben auch heuer den 
Altar wunderschön geschmückt. Dank dafür.

Grillen der Senioren
Bei perfektem Grillwetter fand diesmal das gemeinsame Grillfest 
der Seniorinnen und Senioren vor dem Pfarrheim statt. Unsere Alp
hornbläser haben es sich nicht nehmen lassen, ein Ständchen zum 
Besten zu geben. 
Es gab leckere Steaks und Würstchen mit einer großen Auswahl an 
selbstgemachten Salaten. Alles in allem war es ein gelungener Abend. 
Wir freuen uns auf das nächste Treffen.



Erntedankfest 6. Oktober

„Satt ist nicht selbstverständ-
lich”. Auch in diesem Jahr 
erinnert das Erntedankfest 
daran. Mit diesem schön ge-
schmückten Altar möchten 
wir Gott danken, dass er das 
alles für uns wachsen lässt.

Allgemeine
Informationen:
Damit die Pfarrei auch weiter-
hin so gut funktioniert, sind 

viele freiwillige Hände notwendig. Gesucht werden deshalb Menschen, 
die uns in unserer Arbeit unterstützen wollen. Insbesondere brauchen 
wir  die Mithilfe bei den regelmäßigen Mittwochs-Treffs und natürlich 
allen anderen Aktivitäten der Pfarrgemeinde. Also keine Scheu. Jeder 
Kopf, der mitdenkt und jede Hand, die zupackt, ist bei uns gefragt.
Sprecht uns vom Pfarrgemeinderat einfach an.

Informationen der Kirchenverwaltung:

Liebe Pfarreiangehörige, liebe Frankenhofener,
die Adventszeit macht uns bewusst, dass wieder ein Jahr zu Ende 
geht und mit Weihnachten ein Hochfest für uns Christen ansteht.

Zeit, um kurz über die Aktivitäten der Kirchenverwaltung vom Jahr 
2019 zu berichten.

Wir haben ein „normales” Jahr hinter uns. Keine Baumaßnahmen im 
großen Stil, allerdings feste Planungen für das kommende Jahr.

Für 2020 ist geplant, dass die Wohnungen des „Pfarrhofs” im Erd- 
und ersten Obergeschoss saniert werden. Anschließend wird eine 
langfristige Vermietung angestrebt.

Der Hoch-Marienaltar wird renoviert, da nun die notwendige Zusage 
(denkmalschutzrechtliche Erlaubnis) eingegangen ist.

Mesnerstelle:
Leider konnte die Mesnerstelle immer noch nicht adäquat besetzt 
werden. Erfreulich ist allerdings, dass ein Interessent bereits in den 
Startlöchern steht. Sobald bürokratische Angelegenheiten geklärt 
sind, wird es zu einem Vertragsabschluss kommen.

Schadhafte Stellen am Marienaltar, die saniert werden müssen.



Übergangsweise werden die Dienste von Martha Maurus, Andrea 
Schmid, Rudi Hartmann und Klaus Rybniker übernommen. An dieser 
Stelle möchte ich ein „Vergelt's Gott” an all unsere Mesner - Aushilfen 
richten. Ohne Eure Spontanität stünde ich öfters vor unlösbaren 
Problemen.
Auch unsere im Juni auf eigenen Wunsch ausgeschiedene Mesnerin 
Brigitte Miller–Hailand unterstützt uns, insofern es ihr neuer Arbeits-
platz ermöglicht. Dir, liebe Brigitte nochmals ein herzlicher Dank für 
Deinen unermüdlichen sechsjährigen Einsatz zum Wohle unserer 
Pfarrei. 

Zum Schluss möchte ich mich für die mir entgegengebrachte Solida-
rität bei Herrn Pfarrer Julius Kreuzer, dem Ruhestandspfarrer Herrn 
Matthias Prestele und meinen Kirchenverwaltungskollegen bedanken. 
Wir haben zusammen viel erreicht und werden auch die anstehenden 
Heraus forderungen nicht scheuen.

An die Damen vom Pfarrgemeinderat, sowie an alle, die sich für un-
sere Kirche und das Pfarrheim einsetzen, sei an dieser Stelle ein 
„Vergelt's Gott” gerichtet. 

Wir wünschen Ihnen/Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr 2020.

Ihre/ Eure Kirchenverwaltung der Pfarrkirchenstiftung 
St. Laurentius und Agatha.

Günter Ulke, Kirchenpfl eger

Hochzeiten
Kling Tobias & Reger Daniela  
Reger Andreas & Fiener Andrea

Verstorbene
Kling Erich 
Baumgartner Margit 
Mangold Karolina
Rüger Josefi ne 
Fehlau Anton 

Taufen
Kling Lukas 
Koreis Pia
Lehmeier Jakob

St. Stephan und St. Oswald
Osterzell

Minis   Ministranten   Minis

Lasset uns gemeinsam singen,
loben, danken dem Herrn .....

Neben vielen anderen verschieden Aktivitäten, 
war in diesem Jahr für unsere Ministranten die 
Teilnahme an der Heimatprimiz von Pater 
Domi nikus der Höhepunkt. Für alle war es ei-
ne sehr beeindruckende Feier.

Ende Juli beendeten Erwin Müller, Domini-
kus Müller, Joleen Böhm und Anna-Magdalena 

Siegl ihren Ministran tendienst. Ein herzliches Vergelt's Gott für Eure 
pfl ichtbewussten und treuen Einsätze. Neu in der Ministrantenschar 
seit ihrer Erstkommunion ist Lia Herzog. Wir freuen uns sehr und 
wünschen ihr dazu viel Ausdauer und Freude.

Kinderandacht mit Picknick
Kurz vor Schuljahresende trafen sich viele 
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern an der 
Mariengrotte in Osterzell.

Dort feierten wir gemeinsam mit Herrn 
Pfarrer Kreuzer eine Andacht, die ganz im 
Zeichen von Maria, der Mutter Jesu, stand. 
Die Kinder erfuhren einiges aus dem Leben 
Marias, brachten Blumen mit und durften 
spüren, wie es sich anfühlt, wenn man un-
ter einem großen Mantel geborgen ist.

Nach der Andacht waren alle zu einem 
Picknick in den Garten von Familie Bucka 
eingeladen. Dort gab es neben leckerem 
Essen auch lustige Spiele für die Kinder. 
Außerdem wurde eine Kerze verziert, die 
jetzt bei jedem Gottesdienst in unserer 
Kirche brennt.



Ausfl ug der Senioren 
aus Osterzell und 
Frankenhofen 
Bei unserem gemeinsa-
men alljährlichen Ausfl ug 
der Pfarreien Osterzell 
und Frankenhofen be-
suchten wir am 15.05.19 
das Kloster Ettal. Die 
„Kalte Sophie” meinte es 
gut mit uns, es hat nicht 
geregnet. Nach einer ein -
gehenden Stärkung in der 
Klostergaststätte gewähr-
te uns Frater Vitalis Maria
einen humorvollen Ein-
blick in die Destillerie mit 
anschließender Ver kostung. Den Abschluss bildete ein von unserem 
Herrn Pfarrer Kreuzer und einem Militärpfarrer aus Bosnien gehaltene 
Messe in der Seitenkapelle der Basilika.

Die Seniorenbeauftragten aus Osterzell und Frankenhofen

Sternsinger
Die Aussendung der Sternsinger fi ndet am 01. Januar 2020 um 19:15 
Uhr in der Pfarrkirche Osterzell statt. Die Sternsinger sind dann in 
den Tagen darauf in der Pfarrgemeinde unterwegs. Die genauen 
Termine werden bei der Sternsingeraussendung in der Kirche und 
durch Aushänge bekanntgegeben.

Zum Ende des Jahres bedankt sich die Pfarrgemeinde bei allen 
Helferinnen und Helfern, die uns während des ganzen Jahres durch 
ihre Mithilfe unterstützt haben. Im Namen der Kirchenverwaltung und 
des Pfarrgemeinderates wünschen wir Ihnen eine besinnliche und 
friedliche Advents- und Weihnachtszeit und ein gesegnetes Jahr 2020.
 Alfons Strohhacker (Kirchenpfl eger) Christine Ried (PGR-Vorsitzende)

Taufen 
Fritsch Emilia 
Fritsch Luca 
Prestele Valentina

Erntedank
Du hast uns deine Welt geschenkt, Herr wir danken dir.

Auch dieses Jahr feierten wir 
an Erntedank wieder einen 
Familiengottesdienst, der von 
den Kindergarten- und Schul-
kindern mitgestaltet wur de. 
Die Kinder brachten verschie-
dene Erntegaben zum Altar 
und stellten die Frage: „Warum 
gibt es Blumen, Kar tof feln, 
Gemüse, Obst und Tiere?” Im 
feierlichen Gottesdienst dank-
ten wir alle Gott für die gute 
Ernte.

Zum Schluss wurden die Minibrote 
von Pfarrer Berchtold gesegnet und 
an die Gottesdienstbesucher ver-
teilt.
Auch in diesem Jahr sammelten 
wir wieder Lebensmittelspenden 
für das Gratislädle in Kaufbeuren. 
Frau Sauter freute sich riesig über 
die vielen Spenden. Das Gratislädle 
verteilt die Lebensmittel kostenlos 
an Bedürftige.
Wir sagen allen Spendern ein herzliches „Vergelt’s Gott” für ihre 
Unterstützung.

Verstorbene
Lieb Karl-Heinz
Ehlich Marianne
Egger Georg
Strohhacker Josef
Hailand Elisabeth
Strohhacker Anton
Macho Emma



St. Vitus Mauerstetten

Neu im Dienst
Nach der Hl. Erstkommunion im Frühjahr ha-
ben sechs Kommunionkinder als Ministranten 
angefangen: Dies sind Franziska Abröll, 
Johannes Bergmann, Alexander Guhl, Laura 
Kriehebauer, Katharina Paul und Lilly Thoma. 
Wir freuen uns, dass ihr nun vorne am Altar 
Pfarrer Kreuzer unterstützt und wünschen 
euch dabei viel Freude!

Erntedank – Minibrotaktion 
Am wunderschönen Erntedankaltar (gestaltet  
von Luise Scheibler, herzlichen Dank, auch an 
Fam. Niederthanner, die dafür die Feldfrüchte 
spendeten) lässt es sich gut feiern. Der Fest
gottesdienst wurde bezaubernd begleitet 
vom Kinderchor unter der Leitung von Anna 
und Alexandra Gebler sowie Sabrina Reisach. 
Vielen herzlichen Dank für ihre Mühe, denn 

mit diesem Gottesdienst hörten 
die drei Chorleiterinnen ihren 
Dienst auf, da sie nun beruflich 
nicht mehr so viel Zeit haben. Wir 
wünschen den Dreien viel Erfolg 
in allem, das sie vorhaben. 
In der Ansprache von Pfarrer 
Kreuzer ging es um den inne-
ren Klimawandel, der die guten 
Tugenden des Zusammenlebens 
– auch mit der Natur – in den 
Fokus rückt, anstatt weiter 
Ungerechtigkeiten, Habgier, Miss
gunst und Egoismus zu frönen. 

Die größeren Ministranten hatten zuvor eine kleine Demonstration 
zum Thema Klimawandel im Sinne von „Fridays for Future” vorberei-
tet und mit leisen Tönen sehr gute Vorschläge gebracht, was jeder 
Einzelne tun kann, damit es für unsere Welt besser wird. Denn ein 
kleiner Stein kann eine ganze Lawine ins Rollen bringen – ein kleiner 
Beitrag zum Klimaschutz von jedem Einzelnen erbracht kann sich zu 
großer Wirkung entfalten! Nehmen wir das in unseren Alltag mit.

„Minis” backen für die Minibrot-Aktion
Am Samstag, den 05.10. trafen sich zwan-
zig fleißige Ministranten im Pfarrheim  
St. Vitus, um für die Minibrotaktion zu  
backen. Voller Begeisterung wurden klei-
ne Semmeln und Brötchen gerollt und mit 
Körnern bestreut. Auch Süßes durfte nicht 
fehlen. So wurden schöne Ausstecher ge-
macht und mit Zuckerstreuseln bunt ver-
ziert. Am Erntedank-Sonntag wurden die 

Gebäcke der Ministranten und der fleißigen 
Bäckerinnen des Pfarrgemeinderates nach 
dem Familiengottesdienst angeboten. Obwohl 
Petrus pünktlich zum Ende des Gottesdienstes 
die Himmelsschleusen geöffnet hatte und die 
Backwaren im Regen verkauft werden muss-
ten, kam die stolze Summe von 310,40 € zu-
sammen. Mit der Spende werden Projekte im 
Senegal und in Rumänien unterstützt. 

Für die Ministranten Julia Zink
 
„Gesund und fit im Kinderalltag”
Mit diesem Thema befasst sich unser Kindergarten St.Vitus in die-
sem Kindergartenjahr. Dabei werden wir vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten unterstützt. Nur drei Einrichtungen im 
Landkreis haben über ein Bewerbungsverfahren den Zuschlag für das 
vom Staatsministerium geförderte Projekt bekommen. Es freut uns 
sehr, dass wir eine davon sind!
Dieses Projekt möchte vorrangig Eltern mit ihren Kindern anspre-
chen und bietet sechs Angebote rund um das Thema Bewegung und 
Ernährung an:
•	 Frühstückstage
•	 Eltern-Kind-Kochen
•	 Vortrag „Kinderlebensmittel”
•	 Eltern und Kinder besuchen einen Erlebnisbauernhof
•	 Wanderung mit Picknick
•	 Familien-Olympiade
Im Kindergarten führen wir das Projekt auch im Alltag fort. Mit 
Gesprächen im Morgenkreis oder in der Freispielzeit sind wir in 
das Thema eingestiegen. Dazu haben wir bereits verschiedene 
Erfahrungen mit den Kindern sammeln dürfen z.B. Rüben ziehen oder 
Äpfel und Birnen pflücken im „Reisach Obstgarten”. Vielen Dank an 



M&M = Ministranten-Musikanten
Vor etwa einem Jahr starteten wir unter unse-
ren zahlreichen „Minis” einen Aufruf: Wer hat Lust 
miteinander unsere Gottesdienste immer mal 
wieder musikalisch mitzugestalten? Von Tuba, Klarinette, Posaune, 
Querflöte, Geige, Gitarre, Schlagzeug, Horn, Tenorhorn, Bariton, 
Flöte, Klavier bis hin zum Gesang meldeten sich einige motivierte 
Jugendliche (nicht nur „Minis”!). Dass die „Minis” gar nicht mehr mini 
sind, sondern Teenies, die ihren Instrumenten tolle Töne entlocken 
können, haben sie nun schon bei einigen Gelegenheiten gezeigt. Daher 
nennen wir uns auch nicht mehr „MINI-BAND”, sondern Ministranten-
Musikanten. Wir treffen uns nicht regelmäßig, sondern zu einzel-
nen Projekten – z. B. Rorate der Ministranten, Jugendgottesdienst, 
Pfarrabend etc. Und – jederzeit können weitere Musiker oder Sänger 
dazu kommen! Übrigens: Du musst nicht Ministrant sein, wenn du bei 
uns mitspielen oder -singen möchtest. Wir freuen uns über jeden, der 
mit uns musizieren und singen möchte. Melde dich dann einfach bei 
Simone Dienel oder Manuela Stölzle!

50-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Klaus
In bester Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde Frankenried orga-
nisierten wir ein Fest zu Ehren von Pfarrer Klaus. Viele, viele Hände 
wurden gebraucht und alle, wirklich alle, die wir angesprochen hat-
ten, waren mit viel Freude dabei. Ob Schmücken von Kirche und 
Friedhofseingang mit Fahnen, Girlanden, Blumen, ob Herrichten 
von allerlei Leckereien, ob Vorbereiten im Pfarrheim: alles geschah 
mit geschäftiger Vorfreude auf das Fest. Pfarrer Klaus selbst zeleb-
rierte mit Pfarrer Berchtold und Pfarrer Prestele die Heilige Messe, 
die sehr gut besucht war. Dankbar zeigte sich Pfarrer Klaus für die 
vielen Jahre in seinem Beruf, der seine Berufung ist. „Diener des 
Wortes” wollte er selbst immer sein und erlangte im Laufe der Zeit 
die Erkenntnis, dass dies oft eine sehr schwere Aufgabe war. Er be-
tonte, nicht ihm, Pfarrer Klaus, gebührt die Ehre des Festes heute, 
sondern Jesus Christus, der stets in unserer Mitte ist. Anschließend 
wurden alle Anwesenden zum Fest in das Pfarrheim eingeladen. Josef 
Häusler (Kirchenverwaltung), Josef Paul (Kapellenverein) und Armin 
Holderried (Bürgermeister) gratulierten und hielten kurzweilige 
Ansprachen. Für musikalische Unterhaltung sorgten der Männerchor 
Steinholz und die Singgemeinschaft Frankenried. So manche net-
te Gespräche wurden geführt und Pfarrer Klaus bedankte sich sehr 
herzlich für die viele Mühe, die sich so viele für dieses Fest gemacht 
hatten. Es war ein wunderschöner Abend. Für den PGR Barbara Schneider

die Familie Niederthanner, die es uns ermöglicht, diese Aktion bei 
ihnen umzusetzen. Außerdem gibt es einen Müslitag, Kinderyoga, 
Waldwochen für jede Kindergartengruppe und noch vieles mehr …
Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr mit vielen Eindrücken und 
Erfahrungen rund um unser Jahresthema.
Nun wünschen wir Ihnen allen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen gesunden Start in das Jahr 2020.

Ihr Kindergartenteam St. Vitus

Fahrradwallfahrt
Am Samstag, den 25. Mai trafen wir uns um 12:30 Uhr unterm 
Kirchturm am Kirchplatz in Mauerstetten. Zum Auftakt sprachen wir 
ein Gebet zum guten Gelingen, dann radelten wir los.

Die Route führte am Radweg entlang über Linden, Helmishofen, 
Frankenhofen, Osterzell und durch den Wald zur Crescentiakapelle 
bei Dienhausen. An verschiedenen Wegkreuzen hielten wir eine kleine 
Andacht und vor der Kapelle kam Pfarrer Kreuzer zum Gottesdienst, 
den das KiGo Team von Stöttwang vorbereitet hatte. 
Unter freiem Himmel herrschte an diesem magischen Ort eine ganz 
besondere Atmosphäre. Und dies hatte nichts damit zu tun, dass die 
Wolken sich verdichteten und einige Tropfen sich nicht mehr oben 
halten konnten. Alle Radfahrer – von ganz jung bis etwas älter (da-
für mit E-Bikes) – fanden diesen Nachmittag ganz wunderbar, auch 
wenn alle, die noch selber heimradelten pitsche-patsche-nass wur-
den, denn ab 17:15 Uhr setzte ein „prachtvoller” Landregen ein. Wir 
fühlten uns trotzdem gut, denn „der Segen kommt von oben”.



Ausfl ug an die Oberschwäbische Barockstraße
Bei schönstem Herbstwetter trafen sich am Donnerstag 
19.09.19 gut 30 Frauen und Männer am Kirchplatz in 
Mauerstetten zur Busfahrt an die Oberschwäbische Barock-
straße. In Ummendorf angekommen, war eine Führung auf 

den Kreuzberg, der mitten im Ort liegt, 
angesagt. Dort hinauf führt ein wunder-
schön angelegter Kreuzweg, den mehrere 
kleine Grotten und eine Marienstatue säu-
men. Unsere beiden Führer Irmgard und 
Ludwig erzählten mit viel Hingabe und 
Hintergrundwissen von den Höhen und 
Tiefen bei der Gestaltung der Anlage. In 
der St. Thomas-Kapelle, oben auf dem Berg, feierten wir gemein-
sam eine Andacht zu Ehren des Heiligen. Im Gasthof des Bräuhaus 
Ummendorf erwartete uns ein leckeres Mittagessen mit eigenem Bier. 
Gestärkt durften wir dann die Familienbrauerei besichtigen. Kurzweilig 
erklärte uns Michael Rink den Weg des Bieres vom warmen Sudhaus 
über den Gärkeller in den recht kalten Lagerkeller. Dabei erfuhren wir 
Wissenswertes über die Brauzutaten und den Brauvorgang. Zuletzt 
durfte auch die Abfüllanlage besichtigt werden. In Ochsenhausen gab 
es eine Kaffeepause im historischen Klostercafè. Anschließend be-
suchten wir das ehemalige Benediktiner Kloster, in dem sich heute 
die Musikakademie Baden-Württembergs befi ndet. Wir durften die 
Bibliothek und die wunderschöne barocke Klosterkirche besichtigen. 
Auch dort hatten wir großes Glück mit unserer Führerin, die uns mit 
viel Wissen diesen besonderen Ort nahebringen konnte.
Nach einem schönen Tag mit vielen Eindrücken kamen die begeister-
ten Ausfl ügler abends wieder gut in Mauerstetten an.

Fußwallfahrt nach Frankenried
Am Freitag, 11.10.19 veranstaltete der Frauenbund bei wunderbarem 
Wetter eine Fußwallfahrt zum Erntedankaltar nach Frankenried. Ca.  
20 Teilnehmer fanden sich um 15 Uhr am Kirchplatz ein. Zunächst 
hielten wir eine kurze Andacht zum Thema „Wie verbringe ich meine 
Zeit?” in der Pfarrkirche St. Vitus. Auch  Pfarrer Kreuzer teilte seine 
Zeit mit uns und gab uns den Pilgersegen. Danach gingen wir über 
Feldwege und den Fahrradweg nach Hausen. In der Kapelle war unse-
re nächste Station. „Schuhe, die wir tragen, kleiden uns ganz selbst-
verständlich eine Zeit lang jeden Tag. Welche Schuhe erinnern mich 
an besondere Zeiten?” war das Thema in unserer Andacht, die mit 
Fürbitten abgeschlossen wurde. Der restliche Weg nach Frankenried 
war schnell geschafft. Dankenswerterweise haben die Familie Kerz 
und Nieberle den Erntedankaltar noch stehen lassen, so dass wir un-
sere Wallfahrt mit Gedanken zum Erntedank in der Kirche abschlie-
ßen konnten. Zur anschließenden Stärkung freuten wir uns auf eine 
Einkehr im Goldenen Schwanen.

Taufen 
Luis Schneck
Mira Schmölz
Maximilian Haag 
Xaver Alexander Völk
Leo Sommer
Matilda Mara Nieberle
Maya Schmol
Hanna Maria Ulbrich
Raphael Ludwig Schick
Lilly Miller
Pia Marie Albrecht
Jakob Maximilian Schatz
Noah Matteo Kustermann
Fenja Maria Schuster
Lara Claudia Schuster
Amelie Löffl er
Jonas Louis Lutz
Anton Johann Fritsch

Hochzeiten
Manuel Hobmeier & Carolin Gailhofer
Dominik Dempfl e & Manuela Kruschke
Jochen & Sabrina Reuß

Verstorbene
Gisela Traglia
Andreas Steber
Hans Keller 
Jürgen Fischer
Herbert Ulbrich
Theresia Bihler
Genovefa Zech
Samuel Schweiger
Georg Rist
Johanna Brutscher
Rudolf Ziegler
Richard Lutz
Walburga Lederle
Johanna Arleth
Anna Serrer
Florian Reisach
Renate Kriehebauer
Maria Lerch



Pfarrausflug nach Altötting

Der diesjährige Pfarr
ausflug führte uns zum 
Gnadenort Altötting. 
Dieses Ziel wählte die 
Pfarrei Stöttwang als 
Dankwallfahrt für die 
gelungene und gut ver-
laufene Primiz. Auf dem 
Hinweg feierten wir da-
zu eine Dankandacht im 
Bus.
In Altötting wurden wir 
vom Wirt herzlich emp-
fangen und machten 
uns gleich auf den Weg 
zur Basilika St. Anna, 
um dort die Pilgermesse 
mitzufeiern.
Im Anschluss kehrten 
wir zum Mittagessen 
ein. Gut gestärkt durf-
ten wir am Nachmittag 
bei einer Führung rund 
um den Kapellenplatz 
teilnehmen. Hier lern-
ten wir die Sehens
würdigkeiten, die 
geschichtliche Entwick

lung des Ortes und der Wallfahrt im Verlauf der Jahrhunderte sowie 
die eindrucksvollen Kirchen und Profanbauten mit ihren bedeutenden 
Kunstwerken näher kennen. 

Nach einem eindrucksvollen, schönen Tag 
kamen wir am Abend wohlbehalten wieder 
Zuhause an. 
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern, bei 
Pfr. Kreuzer und bei allen, die zum Gelingen 
der Fahrt beigetragen haben. 

Silvia Zehetbauer

Heilige Nacht

Es ist in der Heiligen Nacht unser Christkind gebora,
im Kripple liegt's drin, so arm, wie verlora.

Der Ochs und der Esel, die standand daneba 
und sagand zuanand: „So a armseligs Leba.”

„Mich daulat dös Fraule, hat für's Kind it a Windl,
so elend liegt's drin auf dem Haufa Strohbündl.”

Da klopft's an dem Türle: „Wer isch denn da drauß?”
„Wir sind die drei Könige vom Morgenland drauß.”

„Wir bringen dem Kindle, viel Myrta und Gold,
dazu noch viel Edelstein und grüßen recht hold.”

Drauf sagt der Esel: „Was helfen dem Kind denn die glitzrige Sacha,
so ugschickte Leut, dös isch doch zum Lacha!”

A' Bettle hätt's bräucht und ebbes zum Trinka und Essa,
wie können denn die drei König auch so ebbes vergessa?



Rückblick auf die Bergmesse

Unter dem Thema „Das Wunder der Schöpfung ist das Leben” feier-
te unsere Pfarreiengemeinschaft auf dem Weichberg oberhalb von 
Rettenbach eine Messe in freier Natur. 

Nach starkem Regen in der Nacht zuvor hatte der Wettergott ein 
Einsehen und bescherte uns zwar kaltes, aber teilweise sogar son-
niges Wetter. Die Musikkapelle Frankenhofen und die Alphornbläser 
untermalten den Gottesdienst würdevoll.

UNSERE PFARRBÜROS SIND FÜR SIE DA 

Das Pfarramt in Mauerstetten hat folgende Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag: von 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Adresse: Kath. Pfarramt, Kirchplatz 1, 87665 Mauerstetten
Telefon: 08341-14342	 Fax: 08341-73253
e-mail: pg.mauerstetten.stoettwang@bistum-augsburg.de
Sekretärin: Karin Münster

Das Pfarramt in Stöttwang hat folgende Öffnungszeiten:
Dienstag: von 09:00 – 10:30 Uhr
Donnerstag: von 15:30 Uhr – 17:00 Uhr
Adresse: Kath. Pfarramt, Hauptstraße 8, 87677 Stöttwang
Telefon: 08345-329,		 Fax: 08345-952575
e-mail: pfarrei.stoettwang@bistum-augsburg.de
Sekretärin: Bettina Steiner

Sprechzeiten:
Pfarrer Julius Kreuzer ist für Sie erreichbar:
jeweils am Dienstag von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr in Stöttwang,
und am Freitag von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr in Mauerstetten,
in den jeweiligen Pfarrbüros

Unsere Mesner/innen sind für Sie erreichbar:
Frankenried: 		 Kerz Christiane		  Tel.: 08341/9712490
Frankenhofen: z.Z. Ansprechpartner Ulke G.	 Tel.: 08345/1515
Mauerstetten: 	 Rink Marlene 		  Tel.: 08341/100499
Osterzell: 		  Geisenberger Armin 	 Tel.: 08345/1092
Stöttwang: 		  Müller Eva-Maria 		  Tel.: 08345/1414

Homepage: www.pg-mauerstetten-stoettwang.de
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Segen

Geh mit Gottes Segen.
Er halte schützend seine Hand über dir,

bewahre deine Gesundheit und dein Leben
und öffne dir Augen und Ohren 

für die Wunder der Welt.

Er schenke dir Zeit zu verweilen, 
wo es deiner Seele bekommt.

Er schenke dir Muße zu schauen, 
was deinen Augen wohltut.

Er schenke dir Brücken, 
wo der Weg zu enden scheint,

und Menschen, 
die dir in Frieden Herberge gewähren.

Der Herr segne die,
die dich begleiten und dir begegnen.

Er mache dein Herz froh,
deinen Blick weit und deine Füße stark.


